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Blair:Und?SindSie schongeimpftworden?
rofil: Ja. Ichwurdevorgezogen,weileinesmeinerKin-
der demnächst ins Krankenhaus muss und ichmich
dannbesser umeskümmernkann.UndSie?
Blair: Ich bin geimpft! Ich war zum ersten Mal froh
übermein fortgeschrittenesAlter.
profil:SindSie erstaunt darüber,wie gut das Impfpro-
gramm gegen Covid-19 hier in Großbritannien im
Vergleich zuEuropa funktioniert?
Blair:Großbritannienhat in diesemFall einen extrem
guten Job gemacht. Zuerst wurde eine kleine Impf-
TaskforcemitderBeschaffungder Impfstoffebetraut.
Dann konnten wir dank des zentral gesteuerten
öffentlichen Gesundheitsdienstes NHS schnell und
breit mit dem Impfen beginnen. Die EU war im Ver-
gleichweniger erfolgreich.
profil: Ist womöglich der Brexit der Grund dafür, dass
eshier viel schneller ging als inder EU?
Blair:Siewissen, dass icheinerklärterGegnerdesBre-
xit bin. Er ist und bleibt ein fürchterlicher strategi-
scher Fehler für mein Land. Die Brexit-Fans geben
jetzt mit dem Impferfolg an. Aber wir hätten all das
innerhalb der EUmachen können. Umgekehrt finde
icheseher interessant,wasderEUentgeht,weilGroß-
britanniennichtmehrEU-Mitglied ist.
profil:WiemeinenSie das?
Blair:Wärenwir Britennoch in der EU, dannwäre die
Beschaffung des Impfstoffes nicht aus den Händen
der Nationalstaaten genommenworden. Darauf hät-
te jede britische Regierung bestanden. Nur deshalb
hinkt Europa jetzt zehnWochenhinterher.
profil:Sinddie EU-Staaten zuRechtneidisch?
Blair: Europawird schnell aufholen. Die EU hat große
Mengen von Impfstoffen gekauft.Mitte dieses Jahres
wirddas einviel kleineres Problemsein.
profil: Halten Sie die viel diskutierten Corona-Impf-
Pässe für eine gute Idee?
Blair: Natürlich. Es wird sicher eine Art von Zertifikat
geben. Am besten wäre es, wenn die ganzeWelt sich
auf einen solchen Impfpass einigenkönnte.
profil:Diskriminiert dasnicht jene, die sichnicht imp-
fen lassen?
Blair: Ich findedieDebatte um ImpfpässeunddieDis-
kriminierung von Nichtgeimpften wirklich kurios.
Ich will doch wissen, ob ich mich mit jemandem in

„Brexit ist ein
fürchterlicher Fehler“
Der ehemalige britischePremierministerTony
Blairüberdie britische Impfkampagne,warum
Boris Johnson trotzdemeinhartes Jahr alsPremier
bevorsteht –undwarumer ausnahmsweise froh
über sein fortgeschrittenesAlter ist.
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einen Raum begebe, der geimpft ist oder zumindest
getestet.Wennjemandsichnicht impfen lässt, ister ja
nicht nur selbst gefährdet, er setzt auch andere der
Gefahr aus, krank zu werden. Warum sollte das je-
mand tun? Ohne eine gewisse Form von Impfpass
wird es ausgeschlossen sein, große Veranstaltungen,
Konzerte oder Fußballmatches abzuhalten. Entwe-
der geimpft oder getestet, nur so sollten Leute verrei-
sen können. Wenn sich dann jemand nicht impfen
lässt, ist das seine Entscheidung. Die großeMehrheit
aberwirdsowieso füreinen Impfscheinsein, ganzbe-
sonders Leute, die imGesundheitssektor arbeiten.

profil: FindenSiedieKritik amAstraZeneca-Impfstoff
innerhalbder EUberechtigt?
Blair: Die EU-Chefs befinden sich in der Defensive. Es
ist allesmit demBrexit vermischt worden. Der Impf-
stoff von AstraZeneca ist vor der Zulassung nicht ge-
nug bei über 65-Jährigen getestet worden, das
stimmt. Wir haben aber jetzt bereits erste Daten aus
Schottland von den Geimpften vorliegen. Von den
490.000 mit AstraZeneca immunisierten Menschen
hatten nur zwei so starke Nebenwirkungen, dass sie
insSpitalmussten.DerImpfstoffwirktauchgegendie
südafrikanische Variante. Es gibt also keinen Grund,

warum Ältere nicht damit geimpft
werden sollten.
profil: Kann Boris Johnson diesen
Erfolg für sich verbuchen? An sich
hat er die Pandemie mit bisher
125.000 Covid-Toten eher schlecht
als recht gemanagt.
Blair: Man sollte Pandemien nicht
national managen. Besser wäre es
gewesen,wennwirunsmitdergan-
zenWeltvonAnfangankoordiniert
hätten –wiewir uns alle ambesten
schützenundwiewirden Impfstoff
analleverteilen.Sowärenwirinder
Lage gewesen, die Pandemieumei-
nige Monate schneller beenden zu
können.
profil:WirddieKritik anBoris John-
son imHerbstwieder steigen,wenn
die Staatskassen leer sind und
die Arbeitslosigkeit durchschlägt?
Dannwird auch klarerwerden,wie
viel Johnson für Impfstoffe gezahlt
hat im Vergleich mit den vorsichti-
gerenEuropäern?
Blair: Der Preis für die Impfstoffe ist

„Man sollte
Pandemien
nicht natio-
nalmana-
gen.“

Blairs Flair

Tony Blair, 67, wurde 1997 britischer Premier-

minister. Nach 18 Jahren in der Opposition errang

der charismatische Chef der Labour-Partei damals

eine überwältigendeMehrheit von 179 Sitzen

imUnterhaus. Im Jahrzehnt nach dem Fall der

BerlinerMauer schien der Vertreter des „Dritten

Weges“ den Briten, aber auch vielen in Europa,

einenWeg aufzuzeigen, die boomendenwest-

lichenWirtschaften und sozialdemokratische

Ideen fürmehr Gleichheit in der Gesellschaft

zu verbinden. Für viele repräsentierte der ehe-

malige Bandleader der Studentenband „Ugly

Rumours“ eine optimistische Ära für das Ver-

einigte Königreich: „Cool Britannia“machte die

britische Flagge, den Union Jack, aber auch bri-

tischeModemacher und britischen Popweit über

die Insel hinaus populär. 1998war Blair Mit-

unterzeichner des Karfreitagsabkommens in

Nordirland, dasden traumatischenKrieg zwischen

„Waswir
brauchen, ist
echte Staats-
kunst vonbri-
tischen und
europäischen
Politikern.“
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unionistischen und proirischen Nordiren be-

endete. Blair war zudem ein proeuropäischer

Premier, der sich für die Osterweiterung der EU

starkmachte.

Doch Blairs Flair ist heute verflogen. Sein

Eintreten für einenMilitäreinsatz im Irak 2003

– auf Basis der unwahren Behauptung, Saddam

Hussein horteMassenvernichtungswaffen –

kostete Blair nachhaltig Sympathien. Heute leitet

er das „Institute for Global Change“, von dem

aus ermit profil und einer Gruppe von euro-

päischen Korrespondenten per Videolink sprach.

Sein Aufruf imDezember 2020, die zweite Impf-

dosis gegen Covid-19 erst nach zehnWochen

zu verabreichen, umMillionenMenschen schnel-

lermit einer Impfung zu immunisieren, wurde

von der Regierung aufgenommen. Die konser-

vativeWochenzeitung „The Spectator“ spekulierte

daraufhin über Blairs „UK Comeback Tour“.



imVergleichmitdenGesamtkostenderPandemiege-
ring. Deshalb musste man über den Preis der Impf-
stoffe nicht lange verhandeln. Das große Problem im
Vereinigten Königreich wird in der Tat sein, dass das
WirtschaftswachstumschwächelnunddieArbeitslo-
sigkeit steigen wird. Das wird hart. Das Problem ha-
bendiemeistenwestlichenRegierungen. Sie können
nur hoffen, dass weder Inflation noch Zinsen steigen
undSchulden zumachenbillig bleibt.
profil:Oppositionsführer Keir Starmer bekommt der-
zeit keinen Fuß auf den Boden. Was halten Sie von
IhremNachfolger?
Blair: Keir Starmer hat die Labour-Partei vor knapp
einemJahrnachder schlimmstenWahlniederlage in
derGeschichteübernommen.Erhat sichalsvernünf-
tiger, rationaler Politiker etabliert. Die Partei muss er
erstwiederwählbarmachen, nachdemdie harte Lin-
kedieLeutevertriebenhat.AberStarmerhatZeit, vor
2024 gibt es keine Wahlen. Und wenn die Pandemie
imGriff ist,wirdesdarumgehen,werdasbesserePro-
grammfürdie Zukunft hat.
profil: InGroßbritannien tobt gerade so etwaswie ein
Kulturkampf: Statuen werden gestürzt, Straßen sol-
len umbenannt werden, weil die jeweiligen Persön-
lichkeiten zwarehemaligeHeldendesbritischenEm-
pires sind, allerdingsnachheutigenKriterien rassisti-
sche, antisemitische oder sexistischen Haltungen
gezeigt haben. Labour-Parteichef Keir Starmer wird
kritisiert, weil er bisher dazu nicht Stellung bezieht.
Soll Labour sich in diese Auseinandersetzung ein-
bringen?
Blair: Labour kann dabei nichts gewinnen, die Partei
sollte sich nicht in den Kulturkampf einmischen.
UnsereAufgabe ist es, generell einegerechtereGesell-
schaft zu schaffen.
profil: Derzeit hat die Corona-Pandemie den Brexit
aus den Schlagzeilen verdrängt. Bis auf die Probleme
in Nordirland, wo an der neuen Zollgrenze in den
nordirischenHäfendieSpannungensteigen.Machen
Sie sichSorgenumdenFrieden?
Blair: Nordirland ist in seinen Grenzen nicht stabil.
Viele kleine Firmen leiden ernsthaft unter dem Bre-
xit. Es ist abzusehen, dass Politiker das für ihre Zwe-
ckeausnützenwerden.DerBrexitbringtvieleProble-
me,darüberbrauchtsichdiebritischeRegierung jetzt
nicht zu beschweren. Das sind alles Folgen ihrer Ent-
scheidungen.
profil: Am Brexit ist aber nicht mehr zu rütteln. Was
kannman tun?
Blair:Waswirbrauchen, ist echteStaatskunstvonbri-
tischenundeuropäischenPolitikern.Wirmüssenzu-
sammenarbeiten bei wichtigen Fragenwie zukünfti-
gen Pandemien, der Klimakrise, den Energiefragen.
EsgibtauchrichtigeChancenwiedieKooperationbei
Verteidigung undWirtschaft.Weder Großbritannien
noch die EU können unsere Geschichte, unsere
Geografie, unsere Werte und unsere Interessen ver-
ändern. Auf beiden Seiten müssen Politiker jetzt
bereit sein, ein bisschen politisches Kapital darin zu
investieren, um die Beziehungen zueinander zu
verbessern. Und nicht nur zu ihren eigenen Galerien
zu sprechen.

INTERVIEW: TESSASZYSZKOWITZ, LONDON

LOTTO BONUSZIEHUNG 
AM FREITAG, DEN 12. MÄRZ

Dass Esel etwas mit Gold zu tun haben 
und ihre Besitzer reich machen können, 
wissen alle Leser der Märchen der Gebrü-
dern Grimm. Bei Rubbellos ist der sprich-
wörtliche „Goldesel“ jetzt Namensgeber, 
Bildmotiv und Glücksbringer des neuen 
Loses und kann seinen Besitzer um bis zu 
20.000 Euro reicher machen. Außerdem 

spuckt er noch weitere Gewinne in Höhe 
von 2 bis 1.000 Euro aus. 

Rubbelt man auf dem Los dreimal 
den gleichen Geldbetrag auf, hat man 
diesen einmal gewonnen. Das Rubbellos 
„Goldesel“ ist zum Preis von 2 Euro in allen 
Annahmestellen der Österreichischen 
Lotterien erhältlich.

Der „Goldesel“ ist jetzt neu bei Rubbellos

Mit dem Rubbellos „Goldesel“ bis zu 20.000 Euro gewinnen

Moderator Karl Ploberger im Lotto Studio

www.lotterien.at WERBUNG

Die Freitagsziehung von Lotto „6 aus 45“ bringt wieder 300.000 Euro extra. 
Karl Ploberger moderiert den „Lotto Frühling“ ein.
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MÄRCHENHAFTE GEWINNE

Er ist in den schönsten Gärten Österreichs 
unterwegs, blickt mit den Hobbygärtnern 
des Landes in bekannte und versteckte 
Naturparadiese weltweit und hat immer 
eine Antwort wenn´s ums Garteln geht. 
Am Freitagabend wird sich zeigen, welche 
Zahlen wir dank seines grünen Daumens 
aus dem Ziehungstrichter ernten. Sein 
Auftritt als Glücksengerl hat jedenfalls 
einen guten Grund: Es steht wieder 
eine Bonus-Ziehung bei Lotto 6 aus 45 
am Programm und damit geht es auch 
wieder um 300.000 Euro extra. Die 
Quittungsnummer des Gewinnscheins 
dieser Zusatzausspielung wird gleich im 
Anschluss an die Bonus-Ziehung ermittelt. 

Die Regeln der Bonus-Ziehung sind 
weiterhin unverändert: Als komplette 
Spielrunde gliedert sie sich in den 
Ziehungsrhythmus ein, es erfolgen 
gleichzeitig auch die Ziehungen von 
LottoPlus und Joker. 

Auch eventuelle Jackpots werden in 
die Runde mitgenommen. Annahme-
schluss für die Bonus-Ziehung ist am 
Freitag, den 12. März 2021 um 18.30 
Uhr, die Ziehung ist um 18.47 Uhr live 
in ORF 2 zu sehen.

Also: „Viel Spaß beim Garteln!“ 
nach der Lotto Bonus-Ziehung und mit 
möglicherweise 300.000 Euro mehr auf 
dem Konto.


